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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Dr Paul Wilhelm v Keppler Biſchof von
Kottenburg iſt geſtern vormittag 9 Uhr im Alter
von 74 Jahren infolge Herzlähmung geſtorben
Der Reichspräſident und Reichskanzler haben Bei
leidstelegramme geſandt

Anfang der kommenden Woche beginnen die
Beſprechungen des Reichsarbeitsminiſters mit
Vertretern der Jnduſtrie Sie bezwecken eine
Teilnahme der deutſchen Jnduſtrie an den Maß
nahmen ur Einſchränkung der Arbeitsloſigkeit
durch eine ſtändige produktive Erwerbsloſenfür
ſorge Für kommenden Monat iſt auch in der
gleichen Angelegenheit eine Konferenz der Län
derregierungen vorgeſehen

Jn Berlin traf geſtern mit dem Chef der ruſ
ſiſchen Zivilluftflotte an Bord das 1 ſowjetruſſiſche
Flugzeug ein Bei der Zwiſchenlandung in Kö
nigsberg wurde es u a von den Vertretern der
Stadtverwaltung des Meſſeamts und der Han
delshochſchule begrüßt

e

Ein Ebert Rathenau Erzberger Denkmal will
das Reichsbanner Schwarz Rot Gold auf dem
Hohenſtein bei Witten Ruhr errichten Die
Finweihung ſoll am 8 Auguſt ſtattfinden

J

Der Verline polniſche Geſandte hat dem Ver

treter der Gazetta Warszawſka erklärt daß die
polniſche Regierung die Entſchädigungsanſprüche
der vertriebenen deutſchen Anſiedler und Domä
nenpächter die Deutſchland auf 400 Millionen
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Wie Vecer aus Warſchau erfährt ſollen in

nächſter Zeit nicht weniger als 38 polniſche Ge
nerale in Penſion geſchickt werden darunter auch
der ehemalige polniſche Miniſterpräſident Gene
ral Sikorſky
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Die italieniſchen Zeitungen Corrierer und
Secolo geben nur ganz verſteckt die italieniſche

i in Tripolis Rordafrika bekannt Die
Schwere der Verluſte iſt aber einer Secolomeldung
eus Brindiſi zu entnehmen wonach der Panzer
kreuzer Umberto mit 5000 Mann Verſtärkungen

Wie aus Mailand gemeldet wird ſind wegen
der am Sonntag in Kufſtein bei Einweihung des
Andreas Hofer Denkmals gehaltenen Reden Rück
tragen der italieniſchen Regierung in Wien er
folgt

e

Der Pariſer Herald meldet aus Liſſabon
Die neue Revolution iſt durch Vergleich beendet
worden General Coſta hat ſeine Anſprüche gegen
finanzielle Entſchädigungen aufgegeben Der
Mann iſt wenigſtens ſo ehrlich ſeine Futterkrip
penabſichten nicht hinter Phraſen von Freiheit
uſw zu verſtecken

Der ſpaniſche Diktator Primo de Rivera er
tärte Pariſer Zeitungsvertretern der franzöſi
ſche Miniſterpräſident Briand habe ihm die for
melle Verſicherung gegeben daß er Spaniens An
prüche auf einen ſtändigen Ratsſitz in Genf ener
giſch unterſtützen werde Da auch England
Spanien unterſtützt wird es in Genf heiß zu
gehen ſofern Deutſchland nicht wie üblich wie
der umfällt
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Jn Pro de Gervais bei Paris fand eine Kund
gebung der Gewerkſchaften Moskauer Richtung
von Paris und Umgegend gegen die Lebensmit
telteuerung die Finanzpläne der Regierung das
Schuldenregelungsabkommen von Waſhington und
für den Achtſtundentag ſtatt Nach der Humanité
iſt es nach Schluß der Verſammlung zu einem Zu
ſammenſtoß mit der Polizei gekommen bei dem
mehrere Perſonen verletzt wurden
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Jn der Alberthalle in London wurde eine
Vollsverſammlung abgehalten um gegen die
Einmiſchung von Sowjetagenten in britiſche An
gelegenheiten Einſpruch zu erheben und den Ab
vruch der Beziehungen zu verlangen
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Der amerikaniſche Staatsſekretär des Jnnern
at dem Sowjetfinanzkommiſſar Sokolnikow das
Zetreten der Vereinigten Staaten verboten So

kolnikow wollte nach Reuyork kommen um Kre
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Sturz des Franken auf L08
Der knappe Kammerſieg des neuen franzö

ſiſchen Kabinetts Briand Caillaux hat den in
immer ſchnellerem Tempo vor ſich gehenden Sturz
des Franken nicht aufhalten können Zwei
Gründe dürften dazu vor allem mitwirken

1 Es beſteht außerordentlich wenig Ausſicht
daß die franzöſiſche Kammer dem Finanzminiſter
Caillaux die von ihm und von der Regierung

ſchüſſe nehmen mußte und auch die Handels
bilanz eine ungünſtige Entwicklung zeigt

Fremde Ferzte am Krankenbett
Die beunruhigende Lage ihres Schuldners

Frankreich veranlaßt die Gläubigerſtaaten ihre
finanziellen Vertrauensärzte an das Krankenbett
des Franks zu ſchicken Seit längerem weilen

verlangten außerordentlichen Finanzvollmachten wie bereits gemeldet die Leiter der engliſchen
bewilligt Damit würde nicht nur die Stellung
des Kabinets aufs neue ſehr kritiſch ſondern vor
allem ſchwände die Hoffnung der parlamenta
riſchen Mißwirtſchaft die das Währungselend
verſchuldet ein Ende zu machen bis Budget und
Währung geheilt ſind Bisher herrſcht aber im
demokratiſchen Frankreich die Großfinanz und

dieſe traut Caillaux nicht trotzdem er in einem
Finanzprogramm ſtark von den undurchführbaren
Wünſchen der Sozialiſten abgerückt iſt Ohne
diktatoriſche Maßnahmen ſind bei der bekannten
Steuerſcheu der Franzoſen die nötigen Ein
nahmen nicht zu ſchaffen

2 Der zweite Grund iſt die Unnachgiebigkeit
Amerikas gegenüber den franzöſiſchen Wünſchen
einer weiteren Erleichterung der Schuldverpflich
tungen gegen Amerika Dadurch hat ſich einer
ſeits die innerfran zöfiſche Oppoſition gegen die
von Caillaux geforderte Annahme des bis
herigen Schuldenabkommens mit Amerika ver
ſchärft und alſo die Lage des Kabinetis ver
ſchlechtert andererſeits ſtoßen alle Anleihever
ſuche auf die amerikaniſche Verärgerung die den
Amerikanern auch die Luſt nimmt den Franken
i I he d 3 2 r

liner Vörſe der franzöſtſche Frank bis auf 268
für 1 Pfund Sterling herunterging Rach
träglich trat eine kleine Erholung auf Wo
ein doch ſind weitere Kursrückgänge zu er
warten zumal zu dem Rückgang außer den
vorſtehend genannten politiſchen Gründen noch
mitwirkt daß laut Ausweis der Bank von
Frankreich die Regierung inzwiſchen neue Vor

und der amerikaniſchen Staatsbank in Antibes
an der franzöſiſchen Riviera und zwar zuſammen
mit dem Generalagenten für die deutſchen Repa
rationszahlungen dem ſich laut übereinſtimmen
den Meldungen des Pariſer Journal und
Temps ſeit Freitag auch der Reichsbankpräſi

dent Dr Schacht zugeſellt hat
Jetzt meldet die offizielle engliſche Reuter

agentur daß der engliſche und der amerikaniſche
Staatsbankpräſident ſich in den nächſten Tagen
nach Paris begeben werden und daß der Repa
rationsagent Parker Gilbert erſt am Monats
ende nach Berlin zurückkehren wird alſo ver
mutlich ebenfalls mit nach Paris geht

Offizielle Abſage Amerikas
Nach einer Meldung der Aſſociated Preß

aus Waſhington hat Schatzſekretär Mellon hin
ſichtlich der in der Oeffentlichkeit gezogenen Ver
gleiche der Schulden regelungen Frankreichs mit
England und Amerika in einer formellen
Mitteilung erklärt daß Amerika die Ver
bind lichkeiten Frankreichs aus den während des
Krieges erhobenen Vorſchüſſen geſtrichen habe und
daß Frankreich in dem MellonBerengerAbm ekeiten auf genommen habe Frankreich habe
von keinem anderen Gläubiger eine ſo entgegen
kommende Behandlung erfahren

m der Andentung daß Caillaux
eine ung des Abkommens zu erreichen
verſuchen würde wird die Mitteilung Mellons
in amtlichen Kreiſen alr n

Sir Ronald Lindſay
der neue engliſche Botſchafter in Berlin An
Stelle des ausſcheidenden Lord Abernon der be
ſonders an der Locarnopolitik ſtark beteiligt iſt
iſt Sir Ronald Lindſay ernannt er war ebenſo
wie Lord Abernon vorher Botſchafter in s
ſtantinopel

Ende des engliſchen Streiks
Die Streikleitung der engliſchen Kohlenarbeiter

hat für Sonntag geheime Delegiertenkonferenzen
einberufen Dem Vernehmen zufolge ſteht auf
der Tagesordnung die Liquidierung des ſeit drei
Monaten dauernden Kohlenarbeiterſtreils Die
Londoner Daily Mail meldet Die Veranlaſſung
des Streikzuſammenbruchs iſt das Ausbleiben der
Sowjetunterſtützungen

Die Entwaffnungsnoten
Die Ententeregierungen wußten

Beſcheid
Die Pariſer Matin und Echo wider

ſprechen den Meldungen daß die Entwaffnungs
forderungen an Deutſchland von General Walch
ohne vorheriges Befragen der Ententeregie

vorläufig bleibt die Militärkommiſſon
Das halbamtliche Pariſer Journal ſtellt die

Berliner Meldung von einem bevorſtehenden
Ende der Kontrollkommiſſion dahin richtig daß
das Ende ausſchließlich von der reſtloſen
Erfüllung der neuen Ententefor
derungen abhängig ſei Keineswegs werde
die Kontrollkommiſſion vor Ende dieſes Jahres
ihren Berliner Poſten verlaſſen

Freitag früh iſt in Verſailles der Oberſte Mi
litärrat unter Fochs Vorſitz zu einer Sitzung zu
ſammengetreten Der Matin ſchreibt Die fort
geſetzten Aktionen des deutſchen Botſchafters bei
Briand verlangten gebieteriſch eine Klärung der
Beſatzungsfrage Es ſei aber unwahrſcheinlich
daß Marſchall Foch vor Annahme ſeiner letzten
Entwaffnungsforderung ſich anders äußern werde

er ſich vor ſechs Wochen gutachtlich geäußert
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General Walch wird ſich in den nächſten Tagen
zu längerem Urlaub von Berlin nach Paris be

Wieder ein Deutſcher von Heanzoſen
erſchoſſen

Jm Preußiſchen Landtag iſt folgende Kleine
Anfrage der deutſchnationalen Fraktion ein
gegangen

Jm Geiſte von Locarno iſt wieder einmal ein
wehrloſer Deutſcher von franzöſiſchen Soldaten
niedergeknallt worden Die Tat iſt vor einigen
Tagen im Saargebiet geſchehen wo ſogar nach
dem Friedensvertrag überhaupt lein franzöſiſcher
Soldat ſich aufhalten dürfte und zwar in dem
preußiſchen Saarbrücken Es ſcheint daß durch
dieſe ſich cuch im Saargebiet immer wiederholen
den Hergänge die Stimmung erſt geſchaffen werden
ſoll die das Verbleiben der Truppen auch vor
dem Völkerbund rechtfertigen ſoll

z m nnehmen mit h ebenpreußiſcher Staatsbürger und e preußicher Ceahiagtatelle zu an

Doppelkopf
Ein Oberpräſiöent und ſein Feitungsarti

Der oberſte Beamte unſerer Provinz O
präſident Hörſing hat einen hochintereſſa
Auſſatz geſchrieben der gleichzeitig im demo
ſchen Berliner Tageblatt und im ſozialiſti
Vorwärts als Leitartikel in den Mor

nummern vom 14 Juli und ferner in verw
ten Provinzzeitungen erſchienen iſt

Jntereſſant iſt zunächſt das gleichzeitige
ſcheinen in den beiden Berliner Zeitungen
das iſt ſournalſtiſch wie parteimäßig durchau
gewöhnlich s mag erklärt werden aus
nebenamtlichen Doppeleigenſchaft des S
Oberpräſidenten als Sozialdemokrat und
des überparteilichen Reichsbanners ſowie
den innigen Zuſammenhängen der ſozialiſtifa
und der demokratiſchen Partei Berliner Richtu
Jmmerhin iſt es bezeichnend da nach der Ab
nung des Fürſtenkompromißgeſetzes durch die
zialdemokraten große Verſtimmung der Demci
ten gegen die Sozialiſten herrſchte Die Brüh
ſchaft iſt alſo wiederhergeſtellt

r

Jntereſſanter iſt der Jnhalt des ArtikeEr iſt r er n eine deutſchnations e
Landtagsanfrage über die Behauptung Hörſin s
auf der Reichsbannergeneralverſammlung des
zurzeit wo zwei Millionen Deutſche erwerbslos
ſind erlaubter und unerlaubter Weiſe ſich etwa

400 000 ausländiſche Landarbeiter hier in
Deutſchland aufhalten dürfen und Arbeit haben
Die ausländiſchen Landarbeiter ſind nur im
Lande weil ſie Lohndrücker gegenüber den deu
ſchen Arbeitern und willenloſe Werkzeuge in den

ratter hIn ſeinem Arttkel hält Oberpräſident Hörſtng
nicht nur dieſe Behauptungen aufrecht ſondern
errechnet daß es noch viel mehr ausländiſche
Arbeiter ſind wie er in folgender Bilanz zeigt

1 Behördlich e landwirtſchaftliche
Vollarbeiter on2 Jn den Ländern

3 r allein von denverſteckte ohne Legitimati
4 Kinder über 10 Jahre die die Arbeit der

Vollarbeiter leiſten
ammen 72 000

Behördri nduSumma 540 009
Hörſing gibt an daß er ſich dabei einerſeits

auf amtliches Material andererſeits auf Er
mittelungen des Reichsbhanners ſtützt Selhit
dieſe Zahlen hält er für zu niedrig wie ſich au
ſeiner mehr zu Anfang des Artikels gemachten
Erklärung ergibt Die Zahl der ziffermäßig
nachzuweiſenden ausländiſchen Arbeiter beträgt
nämlich mindeſtens 840 000 ſicher aber eine runde
Million und mehr o beſchränkt ſich in
dem Aufſatz ganz darauf dieſe aufreizenden Be
hauptungen zur Diskreditierung einer Gegen
partei aufzuſtellen erwähnt aber in keiner Weiſe
wie er ſich die Abſchiebung dieſer 840 000 und
mehr Ausländer denkt Wenn er nicht nur
Demagoge ſondern pflichtbewußter Beamter ſein
wollte mußte er gleichzeitig die wirtſchaftliche
und die außenpolitiſche Seite des Problems er
örtern und die Löſung nennen

Er mußte alſo einmal den Nachweis führen
daß die von ihm behauptete Rieſenmenge aus
ländiſcher Arbeiter ohne untragbaren Schaden
für unſere Wirtſchaft insbeſondere für die un
ſtreitig in allerſchwerſter Kriſis ſtehende Land
wirtſchaft durch deutſche Arbeiter erſetzt
kann Um dieſe Pflicht drückt er ſich herum Er
recht aber vermeidet er die noch viel ſchwiertger
außenpolitiſche Seite der Frage nur
ſchneiden Hier käme er nämlich in
mit unſerer geſamten bisherigen im Grunde
ſozialiſtiſchen Außenpolitik und müßte
vorſchlagen wie ſie gerade die von ihm
fenen Deutſchnationalen wünſchen Denn die Po
litik der Verſöhnung 47 Verſtändigung
Polen dem Hauptlieferanten e ausländi
ſchen Arbeiter macht einWo glatten Unmöglächlet
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Gründen bereits wieder außer Mode kommt

geweſen ſchnarrt unausgeſetzt die einladende

Sozialdemokrat und Rei H0cſing
reizt auf und tut nichts trotz der großen
Möglichkeiten die ihm ſeine mächtige und in
Preußen ſogar herrſchende Partei und die mil
lionenſtarke Reichsbannerſchaft an Hand geben
Die Rechte dagegen bleibt ſachlich und vor allem
ſie tut etwas gegen das Uebel

Was im übrigen die Reichsregierung von den
Zahlenangaben und dem ganzen Vorgehen des
Herrn oberſten Beamten unſerer Provinz hält
iſt aus den amtlichen Erklärungen erſichtlich die
wir hinter dieſem Aufſatz zum Abdruck bringen
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Mit alledem iſt aber das Jntereſſante des
Hörſingartikels noch nicht erſchöpft ſondern das
Wichtigſte kommt noch der Artikel hat im Ber
liner Tageblatt noch einige Abſätze mehr
die im Vorwärts einfach weggeblieben ſind Und der Jnhalt dieſer Ab
ſätze Darin ſagt Hörſing im Berliner Tage
blatt z Es iſt ein glatter Verrat an der
deutſchen Nation oder Hier droht der
ganzen deutſchen Nation eine Gefahr
oder kann man ſich noch mehr Heuchelei noch
mehr Feindſchaft gegen die eigene Nation
vorſtellen als die angebliche Haltung der
Nationalen oder dieſen ſchweren Schaden ſo
bald wie möglich zu beſeitigen muß Aufgabe
aller derer ſein die ihr Vaterland
lieben

Wir können durchaus nicht behaupten daß
der Herr Oberpräſident in dem für ſein
Parteiorgan den Vorwärts beſtimmten Exem
plar ſeines Auffatzes dieſe dem ganzen Artikel
erſt den tieferen Ernſt und die innere Würde
gebenden Abſchnitte ſelber vorher geſtrichen
hat Es mag durchaus ſein daß die Redaktion
des Vorwärts die ja doch auch ſehr genau
weiß wie der Parteiwind weht eigenmächtig
dieſe für ſozialiſtiſche Leſer ungeeigneten aber
für die Reichsbannerleſer des Tageblatt
zweckmäßigen nationalen Sätze geſtrichen hat
Dann bleibt uns jedoch ein Rätſel daß Herr
Oberpräſident Hörſing den ſozialiſtiſchen Vor
wärts r zu einer Berichtigung zum nach
träglichen Abdruck dieſer wichtigſten AAufſatzes veranlaßt rein Hriat vicnitte des

Soll man daraus ſchließen daß Herr Hörſing
einen Januskopf einen Doppelkopf und eine
doppelte Zunge hat Daß er für demokratiſche
Leſer national und für ſozialiſtiſche Leſer inter
national ſchreibt

Vermerken wir auf jeden Fall daß der Vor
wärts die nationalen Teile des Aufſatzes nicht
gebracht hat Das iſt wichtig Denn dieſes ſo
zialiſtiſche Blatt macht es genau ſo wie der Partei
genoſſe und Oberpräſident von Zeit zu Zeit tritt
es auch einmal für nationale Gedanken und

Intereſſen ein und weiſt die Vaterlandsloſig
J

m ierten ike ir es gerade einmal t ktiſch J
aim Sntereſſe der Partei iſt bis nnd

Er iſt wirklich hochintereſſant der Aufſatz den
der oberſte Beamte unſerer Provinz Herr Ober
präſident Hörſing im Berliner Tageblatt und
gleichzritig im Vorwärts uſw veröffentlicht
hat Und er iſt ein lehrreicher politiſcher Beitrag
zu dem weitverbreiteten Spiele Doppelkopf
das allerdings unſeres Wiſſens aus unbekannten

bannerfhrer

Dr H El z e
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Nach heute aus Warſchau vorliegenden Mel
dungen will Polen auf eine Erledigung ſeiner
letzten Beſchwerdenote an Deutſchland wegen der
Ausweiſung der polniſchen Saiſonarbeiter aus
Deutſchland nur eine beſchränkte Zeit warten
Miniſterpräſident Bartels hat jedenfalls nach
Telegrammen aus Paris zu auswärtigen Preſſe
vertretern ſich ſcharf in dieſem Sinne ausge
ſprochen Jn Berlin erwartet man daß in den
am 19 d M wieder beginnenden deutſch pol
niſchen Handelsvertragsverhandlungen Polen ver

m

Die Reichsregierung gegen
Hörſing

Ein unmöglich gemachter Oberpräſident
Die Behauptung des Oberpräſidenten Hörſing

daß in Deutſchland ohne Notwendigkeit 840 000
entbehrliche ausländiſche Arbeiter tätig wären
bei gleichzeitiger Arbeitsloſigkeit von rund zwei
Millionen Deutſchen iſt einer der ſchwerſten Vor
würfe die je gegen die preußiſche Regierung mit
einem Parteigenoſſen Hörſings an der Spitze
und gegen die Reichsregierung gerichtet iſt
Denn keine Regierung könnte es verantworten
1 Million Deutſche unnötig arbeitslos ſein zu
laſſen und zur Zahlung von Erwerbsloſenunter
ſtützung an dieſe 1 Million Deutſche 6 bis 700
Millionen Mark im Jahr Steuergelder zuviel zu
erheben und unnötig auszugeben

Die Reichsregierung bezeichnender
weiſe nicht auch die ſozialiſtiſche Regierung
Preußens hat denn auch ſofort gegen Hörſing
Stellung genommen Sie bezeichnet die Zahlen
angaben des hohen Herrn Oberpräſidenten als
in jedem Punkte falſch und irre

führend und kommt zu folgendem Ergebnis
Alles in allem iſt feſtzuſtellen daß die Zahl

der beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter in
Deutſchland die Höhe von 278 000 tatſächlich
nicht überſchreitet vielmehr kaum erreicht Auch
dieſe Ziffer iſt allerdings höher als der gegen
wärtigen Lage des Arbeitsmarktes entſpricht
Aber Reich und Länder ſind bemüht eine
weſentliche Senkung dieſer Zahl herbeizu
führen
Des weiteren wird von Seiten der Reichs

regierung betont Unter den ausländiſchen Jn
duſtriearbeitern befinden ſich zahlreiche deutſch
ſtämmige Staatsangehörige aus der Tſchecho
ſlowakei aus Polen uſw die man vom deutſchen
Standpunkte aus ſicherlich nicht unter die Rubrik
Ausländer einbeziehen darf Die Regierungen
haben ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit dem Pro
blem der fremden Landarbeiter eingehend be
ſchäftigt und ſuchen auch jetzt eine Löſung wieder
im Rahmen der produktiven Erwerbsloſenfür
ſorge dadurch zu beſchleunigen daß man den
Landwirten Zuſchüſſe zum Bau von Arbeiter
wohnungen unter der Verpflichtung an Stelle
polniſcher Saiſonarbeiter deutſche zu beſchäftigen
gewährt Bekanntlich iſt die Beſchäf
tigung der polniſchen Saiſonarbei
ter in erſter Linie durch die Woh
nungs verhältniſſe bedingt

Jn der letzten Zeit haben zwiſchen der
deutſchen und polniſchen Regierung Verhand
lungen über dieſe Fragen ſtattgefunden Durch
den Artikel des Oberpräſidenten Hörſing dürf
ten ſie aufs ſchwerſte gefährdet ſein

ichsregierung bedauert
Scnneie erieteneerten v

ſ onsarbeit die nur dazunei Schaden im Auslande 7
unberechtigte Beunruhigung im Jnlande her
vorzuruſen
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Eine deutlichere Sprache kann man ſich wirk
lich gar nicht wünſchen Aber leider muß man
vorerſt überzeugt ſein daß es nur bei Worten
bleibt Aus Parteirückſichten auf die Sozial
demokratie wird weder die Reichsregierung einen
Druck auf Preußen ausüben dieſen amtlich
widerlegten und gerüffelten Oberpräſidenten
ſeines Amtes zu entheben noch wird vollends
die ſozialiſtiſche preußiſche Regierung ihrem Par
teigenoſſen dem ſehr mächtigen Reichsbanner
general Hörfing wehe tun

Wir haben es wirklich herrlich weit gebracht

Gleichſtellung von Ausländern
Die Kommuniſtiſche Fraktion des Reichstags

verlangt in einem Antrage daß die in Deutſch
ſuchen wird die Polenausweiſungen aus Deutſch
land zum Zwecke von Forderungen zu machen

land in Unternehmungen beſchäftigten Aus
länder grundſätzlich in allen Fragen der ſozialen

er

Fürſorge der Erwerbsloſenfürſorge und der
Sozialverſicherung den Reichsdeutſchen gleich

werden
Die Kommuniſten werden in ihrem konſe

quenten Jnternationalismus immer volksgefähr
licher Man ſtelle ſich nur einmal vor die
Chineſen Japaner und Jnder ließen auf Grund
eines ſolchen Geſetzes ihre Hunderte von Millionen
ſpottbillig arbeitender Leute auf Deutſchland los
nähmen allen deutſchen Arbeitern das Brot weg
und erhielten obendrein Sozialrenten und Er
werbsloſenunterſtützung
Der kommuniſtiſche Antrag ſollte genügen um
jedem vernünftigen Deutſchen den ganzen ſelbſt
mörderiſchen Wahnſinn des Jnternationalismus
und der Unentbehrlichkeit eines geſunden Natio
nalegoismus darzutun

Vor Rücktritt Severings
Daß der jetzige preußiſche Jnnenminiſter

Severing ſeit längerem ſchwer krank und be
urlaubt war war bekannt Daß er nicht zurück
treten wolle wird behauptet ebenſo daß gerade
ſeine Parteigenoſſen auf ſeinen Rücktritt drängen
um verdienſtvollen Genoſſen die ſchon lange
auf Poſten warten endlich ſein Amt und andere
zugleich damit freiwerdende Aemter und Aemtchen
verſchaffen zu können Jetzt iſt dieſer edle Wett
ſtreit ein Stückchen weiter gediehen

Wie wir zuverläſſig erfahren liegt für den
Fall eines Rücktritts des preußiſchen Jnnen
miniſters Severing ſeit geſtern bereits die
Präſentierung ſeines Nachfolgers
durch die ſozialdemokratiſche
Land tagsfraktion dem Staats
miniſterium vor Aus Beſchlüſſen ſozial
demokratiſcher Landesorganiſationen der letzten
Tage war deutlich hervorgegangen daß die
Sozialdemokratie das preußiſche Jnnen
miniſterium nicht an eine andere Koalitions
partei abgeben wolle
Jm drolligen Gegenſatz zu dieſen Beſchlüſſen

der ſozialiſtiſchen Landesorganiſationen ſteht die
folgende Meldung des amtlichen Preußiſchen
Preſſedienſtes

Der preußiſche Jnnenminiſter Severing iſt
in Berlin eingetroffen und hat ſeine
Amtstätigkeit in vollem Umfange wieder auf
genommen Dadurch erledigen ſich wie der amt
liche Preußiſche Preſſedienſt meldet alle
Kombinationen über den angeblich bevorſtehen
den Rücktritt des Miniſters
Man erſieht daraus daß Severing und offen

bar im Einverſtändnis mit dem Mirniſterpräſi
denten Braun ſich entſchieden gegen den ihm zu
gemuteten Rücktritt wehrt Zu beachten iſt jeden
falls daß es diesmal nicht ſeine Parteigegner
ſondern die eigenen Genoſſen ſind die ihn zum
Abgang drängen

Volke
rde freuen

können iſt recht zweifelhaft trotz der unzähligen
ſchweren Bedenken die man gegen Severing
haben müßte Denn immerhin ſteht Severing
ebenſo wie Braun auf dem rechten Flügel der
Sozialdemokratie und hatte den Mut ſich nicht
immer lediglich den Wünſchen ſeiner Partei zu
fügen Bei der in letzter Zeit eingetretenen Radi
kaliſierung der Partei iſt das einer der Gründe
neben der Futterkrippenſehnſucht daß gerade

ſeine Genoſſen ihn ſo zum Rücktritt drängen Sein
Nachfolger würde vorausſichtlich noch erheblich
weniger Rückgrat dafür aber um ſo mehr Radi
kalismus zeigen

Kabinettsſitzung am Dienstag
Das Reichskabinett wird Berliner Blättern

zufolge am Dienstag zu ſeiner nächſten Sitzung
zuſammentreten Wahrſcheinlich wird an dieſem
Tage beſchloſſen werden dem Reichspräſidenten
die Beſtätigung Dr Dorpmüllers als General
direktor der Reichsbahn zu empfehlen

Un wahrſcheinlich ſei dagegen daß das Kabi
nett ſich während der Sommerferien noch mit
dem Schreiben des Generals Walch befaſſen

Berliner Schattenriſſe
Die leichtgekleideten Berliner Dampfbad im
Autobus 75 000 SGroßſtädter im Waſſer
Sommernächte auf der Havel Regerſchan im
Motropoltheater Heerſchau der Kegler in
Berlin Hochkonjunktur des Sports Der

ſiegreiche Haymann

Bis zu fünfunddreißig Grad im Schatten ſind
wir gekommen das Straßenbild hat ſich dement
ſprechend verändert die Damen tragen nur noch
hemdartige Gewänder die ſich nur durch verſchie
dene Farben voneinander unterſcheiden ſonſt
herrſcht eine außergewöhnliche Einigkeit der
äußeren Hülle des ſchönen Geſchlechtes ſchüchtern
verſuchen die Männer die von den Modehäuſern
ſo heftig propagierte Befreiung von Rock und
Weſte in die Tat umzuſetzen Aber man muß
geſtehen daß die Verſuche bisher nicht verlockend
waren beſonders da ſie meiſt von Herren vor
geführt werden die von der Natur am wenigſten
dazu berechtigt ſcheinen man ſieht üppige
lein aus zu eng geſchnürten Ledergürteln quellen
und kahle von der Hitze angefeuchtete Schädel
aus farbenfrohen Hemden aufragen Die
Galans dagegen tänzeln eng zugeknöpft in hel

len Anzügen mit kühlen Geſichtern als kämen
ſie aus Eisregionen über den von der Sonne in
Gummi verwandelten Aſphalt

Der Potsdamer Platz iſt wie ein einziges
großes Blumenbeet berauſchend wehen die ſam
merlichen Düfte rotglühender Relken und bunter
Wicken in den Benzingeſtank des Verkehrs die
Blumen verbrennen unter den ſengenden Sou
nenſtrahlen ſie werden von Stunde zu Stunde
billiger Meine Damen 10 Pfennig ein ganzer
Strauß ſo billig und friſch noch niemals da

Stimme der Verkäufer die dicken Blumenfrauen
ſind gänzlich ſchachmatt aus unwahrſcheinlichen
Gefäßen ſchlürfen ſie unentwegt ein bräunliches
Etwas das für andere Durſtige peinliche Er
innerungen an den ſchlimmen Kaffeeerſatz der
Kriegszeit auslöſt

Wie ein glühender Höllenrachen tut ſich das
Obergeſchoß der geſchloſſenen Autobuſſe auf Dort
oben ſind wirklich die Bleidächer Venedigs für
eilige Reiſende errichtet die Fahrt durch die Ge
ſchäftsſtadt wird zur fürchterlichen Qual und erſt
wenn in der Verlängerung der Potsdamer
Straße die übervollen Lindendäume ihre betäu
benen d nicht in die Ferien Gereiſten nicht
ſenden wird der Sommer erträglich

Jmmerhin dürfen ſich auch bie Zurückgeblie
benen d nicht in die Ferien gereiſten nicht
allzu ſehr beklagen denn ihnen wird in den acht
Freibädern der Stadt Erquickung genug geboten
Täglich plätſchern 75 000 Berliner dort in den
kühlen Fluten ganz abgeſehen von den ſog
Wilden die abſeits von den offiziellen

Plätzen lieber das Dickicht der Gebüſche und des
üppig wuchernden Schilfes auffuchen

Für die größten Schlemmer in punkto Latyr
genuß ſind die Kanufahrten von Gatow und
Cladow aus auf den Havelſeen erfunden Jn
einer Stunde per Autobus vom Zoo aus zu er
reichen bieten dieſe verträumten in tiefſtem
Schweigen ruhenden Gewäſſer einen unbeſchreib
lichen Reiz wie ein fernes Summen hat man
noch den Klang der tobenden Stadt im Ohr und
ſchon gleitet man durch ſchmale Kanäle von
tieſen Baumſchatten beſchirmt in die lebendige
Stille der Sommernacht über dem regungsloſen
Schwielowſee ſteht die ſchmale Sichel des Voll
mondes und die Luft ſcheint zu zittern von dem

tollen r hWohl kaum eine Großſtadt beſitzt eine derartigeMöglichkeit der Kontraſte h raſende
lin im Kranze ſeiner weltentrückten Seen

Den Auswirkungen der Juliwärme durchaus
angepaßt iſt das neue Programm im Metropol
theater nämlich die Black people die Neger
revue bereits die dritte die wir binnen kurzem
in Berlin ſehen ganz abgeſehen von dem ſchwar
zen Geſchlechts das auf der Leinwand des Filns
an uns vorübergaukelt So ſehr viel anders ſind
dieſe Neger im Metropoltheater nicht als vor
her die chokolate kiddies im Admiralspalaſt
oder die Neger bei Nelſon mit der unwahrſchein
lich ſchönen und langbeinigen Joſephine Baker
die zurzeit den Pariſern ihre Reize zeigt So
gar ein etwas ſchwächerer Aufguß des ſchon Dar
gebotenen aber immerhin noch ein ſehenswertes
Schauſtück leicht improviſiert und witzig ſo an
genehm bei der Hitze man braucht nicht zu den
ken nur hinſchauen wie die Neger ſich amüſieren
ohne die Hitze zu ſpüren

Auf dem Kataſtrophenſonntag von Berlin
auf den Tag der großen Preiſe wird am 17 Juli
ein friedlicher Sonntag folgen denn der Kampf
um die Kegelmeiſterſchaft zu dem 70 000 Kegler
in Berlin erwartet werden ſteht ja wohl auf
einer ſo bürgerlichgefeſtigten Baſis daß mit
Kataſtrophen nicht zu rechnen iſt nn die große
Heerſchau der Kegler ſich in feierlichem Feſtzuge
zur Kaiſerdammhalle begeben haben wird dann
beginnt dort das Bundeskegeln für das bereits
Preiſe im Werte von 50 000 Mark ausgeſetzt
wurden acht Tage lang wird täglich von 8 Uhr
früh bis 11 Uhr abends der Wahlſpruch der Keg
ler Gut Holz in der Autohalle dominieren
Es iſt wirklich zum Kegeln

Welch ein friedlicher Sport in der Autohalle
die ſich dann bald wieder zu einer internationa
len Autoausſtellung rüſten wird

Noch immer dröhnt in den Nerven das Knat
tern der Motore das Sauſen und Stöhnen der
Maſchinen die in äußerſter Leiſtung Phantomen
gleich über die ſchwarze Avus jagten ein un
heimliches erregendes Gefühl löſte dieſer Wett

werde Dies ſoll erſt nach Rückkehr Dr Streſe

manns erfolgen
Ferner verlautet daß die Ernennung des Zen

trumsabgeordneten Dr Bell zum Reichs
juſtiz miniſter unmittelbar bevorſtehe nach
dem Volkspartei und Zentrum ſich darüber ſchon
vor einigen Tagen geeinigt haben

Präſident Cooliöge
gegen Deutſchlands Kriegsſchul d

Bei der Gedächtnisfeier auf dem Arlington
friedhof dem Heldenhain Amerikas hielt
Präſident Coolidge eine längere Rede in der er
wörtlich erklärte

Kein Wiſſender kann bezweifeln daß es in
weitem Ausmaße Europas wirtſchaftliche Ver
hältniſſe waren durch die die unter allerſtärkſtem
Wirtſchaftsdruck ſtehenden Länder Europas kopf
über in den Weltkrieg hineingetrieben wurden
Dieſe Länder waren durch Wettrüſten in Anſpruch
genommen Wenn ein Land einen Schiffskiel
legte ſo hielt das Nachbarland die Kiellegung
von zwei Schiffen für notwendig Wenn ein Land
ein Regiment aushob ſo ſtellte das Nachbarland
deren drei auf

Die Völker Europas waren bewaffnet und ge
drillt zum Schaden des induſtriellen Lebens Die
europäiſchen Nationen waren beſteuert und ver
ſchuldet bis zur Unerträglichkeit Sie ſtöhnten unter
dieſer Laſt und ſuchten von dieſem unausſtehlichen
Druck ſich zu befreien indem eine die andere aus
plünderte
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Die große Bedeutung dieſer Erklärung des
höchſten Vertreters der Vereinigten Staaten be
ſteht darin daß er mit keinem Wort die an
gebliche alleinige Kriegsſchuld Deutſchlands er
wähnt und damit abrückt von der Grundlage
des ganzen Verſailler Vertrags

Außerordentlich wichtig iſt auch der Hinweis
daß Ueberſteuerung und Verſchuldung der euro
päiſchen Staaten unausſtehlichen Druck auf ſie
ausübten der zum Kriege führte Dieſer Gedanken
gang würde auf die heutigen Verhältniſſe an
gewendet zu einer Reviſion der Kriegsſchulden
ver pflichtungen Europas gegen Amerika ins
beſondere aber zur Herabſetzung der weitaus
ſchlimmſten Belaſtung nämlich der deutſchen
Reparationsverpflichtungen aus dem Dawesplan
führen

Jm Jahre 1925 hat Deutſchland Waren im
Werte von 440 Millionen Mark nach der Schweiz
ausgeführt der ſchweizeriſche Export nach Deutſch
land beirug 485 Millionen Mark Der Vertrag
kann erſt nach der Genehmigung durch die geſetz
gebenden Körperſch ten in Kraft treten

Japaniſche Zeitungen veröffentlichen den Text
eines angeblichen Abkommens der Führer der chi
neſiſchon notianglen Armee General Feng mit
der Sowjetregierung wonach Feng gegen eine
Reihe von Privilegien 600 000 Pfund 12 Milki
onen Mark zur Revolutionierung Nordchinas er
halten ſoll

Zu Haustrinkkuren
vs Nicht Rheumatiswus lucker
Mieren Blasen Harnleiden Harn
zäurs Arterienverkalkung Frauen

leiden Magenleiden usw

Man befrage den Haus ars
Erhaltlich in NMineralwasserhband
lungen Apotheken Drogerien usw

Braunnenechriften durch das
Fachinger Tentralbäro

Berlin W 66 Wilhelmstrasse 55

kampf der Technik dieſe Schlacht der Maſchinen
aus Viele die nichts von den Todesſtürzen ge
ſehen hatten gingen friedlich zur Grunewald
bahn wo der unbeſiegbare Ferro den großen
Preis von Berlin ſpielend gewann und wer noch
nicht genug hatte an Senſationen an dieſem Tag
der Hochkonjunktur des Sportes in Berlin der
ging auch noch zu Rot Weiß im Grunewald
und ſah zu wie Deutſchland und Amerika im
Tennismatch ihre Kräfte maßen

Ueberhaupt was jetzt an Sport ſich ereignet
das läßt noch auf keine ſaure Gurkenzeit
ſchließen Wieder mal wird Breitenſträter der

blonde Hans in den Ring treten und was oben
im Sportpalaſt geboten wurde das waren auch
anſehnliche Leiſtungen Was jetzt kommt das
iſt Kunſt meinte ein begeiſterter Anhänger des
Münchener Schwergewichtlers Ludwig Haymann
als dieſer mit ſeinem alten Rivpalen dem bel
giſchen Meiſter HumBeeck antrat Ein hochinter
eſſanter Kampf ein prachtvolles Bild dieſe bei
den Rieſen getragen und umbrauſt von dem
immer leidenſchaftlicher mitkämpfenden Publi
kum Haymann vorwärts Ludwig mach zu
dröhnte es durch den mächtigen Sportpalaſt und
nicht endenwollender Beifall lohnte dem ſchlan
ken Münchener Studenten dem ſiegreichen Hay

mann Dr A von Oertzen
Hochſchulnachrichten

Berlin Der Abteilungsdirektor am Jnſtitut
für Jnfektionskrankheiten Robert Koch in Ber
lin Prof Dr Claus Schilling iſt zum Mitglied der Malariakommiſſion des Kbulerbunde er

nannt worden
Göttingen Der ordentliche Profeſſor der

Aſtronomie und Direktor der Sternwarte der
Univerſität Göttingen Geh Reg Rat Dr Joh
Hartmann iſt zum 1 Oktober 1926 von den
amtlichen Verpflichtungen entbunden worden
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